
Düsseldorf, 2.5.2016

Gasbeleuchtung in Düsseldorf als Imagefaktor für die Stadtwerke
Erneute Bitte um einen Gesprächstermin

Sehr geehrter Herr Dr. Brockmeier,

der Rat der Stadt Düsseldorf hat am 10. Dezember 2015 beschlossen, das Kulturdenkmal
Gasbeleuchtung in größerem Umfang zu erhalten als dies bisher von der Stadtverwaltung
angestrebt wurde. Aus diesem Anlass unternehmen wir erneut den Versuch, mit Ihnen ins
Gespräch zu kommen. Leider haben Sie ja auf unser erstes Schreiben im letzten Oktober
überhaupt nicht reagiert.

Der Ratsbeschluss hat die Grundlage geschaffen, das Kulturdenkmal Gasbeleuchtung für die
Stadt und das betreibende Unternehmen als Imageträger positiv zu nutzen. Uns zu Ohren
gekommene Äußerungen aus Ihrem Hause erwecken jedoch eher den Eindruck, die von
vielen Bürgern geschätzten historischen Gaslaternen seien ein Störfaktor, den es um jeden
Preis zu beseitigen gelte.

Da es immer besser ist, miteinander als übereinander zu reden, hoffen wir, dass dieses Mal
unser Gesprächswunsch nicht abprallt, sondern zum Beginn eines konstruktiven Dialogs
wird.

Wir freuen uns auf eine baldige Antwort.

Mit freundlichen Grüßen
für die Initiative Düsseldorfer Gaslicht
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